
AlNkigàtt 
für die Gr z di ö ce se Fr 

ï$fl*0. If. Freiburg, den 12. Juli >863. 

ibnrg. 
IX. Jahrgang. 

Zuschrift Seiner Hochwohlgeboren des Herrn Präsidenten des Großh. Ministeriums des : Innern, Staatsrathes Dr. 8 am eh 
d. d. Karlsruhe 1. d- M. betreffend : Kirchengebet für die glückliche Entbindung Ihrer Kai sert. Hoheit der 

-F r a n Prinzessin W i l h e l m. 

An sämmtliche hochwürdige Pfarrämter und Curatien der Erzdiöcese Badischen Antheils: 
gür bte 9^46 (Bnlbinbimg Aaiferl. ber grau ^ri^;eHi^ $0:^6^ iß in 

nach der Predigt vem allgemeinen Gebete folgende Fürbitte beizufügen: 

»Mit dankbarem Herzen empfehlen wir Deiner väterlichen Fürsorge, allgütiger Gott, die schöne Hoffnung, womit unsere 
geliebte Frau Prinzessin Wilhelrn gesegnet ist. Stehe ihr mit deiner Huld und Gnade bei. Erhöre unser Gebet um Jesu 
Christi willen. Amen.» 

Am Sonntag nach dem Empfang ist damit zu beginnen. 
Freiburg den 7. Juli 1865, 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Die Mahlordnung für die Kreisversammlungen betr. 

An sämmtliche katholische Pfarrämter und Stiftungskommissionen: 
Nro. 14,089. Im Schlußsätze der diesseitigen Verfügung vom 7. v. Mts. Nro. 12269. Erzbischöfl. Anzeigeblatt Nro. 

10 ist ans Versehen auf § 23 anstatt auf § 38 der Vollzngsverordnnug vom 30. April d. I. Reg. Bl. Nro. XIX verwiesen, 
was einer Berichtigung bedarf. 

Bei diesem Anlasse machen wir noch darauf aufmerksam, daß auch die PfarrPfründen unter den Begriff von Körper- 
schaften oder Stiftungen fallen, vaher diejenigen Pfarreien, welche Liegenschaften in dem Kreise mit einem Grundsteuer- 
kapital von mindestens 25,000 fl. seit fünf Jahren besitzen, gemäß der Bestimmung in § 30 des Gesetzes vom 5. Oktober 
186., Regierungsblatt L>eite 408 zur Theilnahme an der Wahl der Abgeordneten in die Kreisverfainmlung berechtigt sind. 

Dieses Wahlrecht, welches nach Vorschrift in §§ 1—3 obiger Vollzugsverordnung angemeldet werden muß, kann bei 
besetzten Pfarreien der jeweilige Pfründeinhaber als der gesetzliche Vertreter im Sinne des § 35 Absatz 2 besagter Verordnung 

ausüben, bei unbesetzten aber steht dassehh^Nm Capitelskämmerer zu, welcher nach § 3 der höchstlandesherrlichen Verordnung 
vom 20. November 1861 Regierungsblatt Seite 465 die erledigte Pfründe zu verwalten hat, oder wenigstens sie nach Außen 
zu vertreten berufen ist. 

Karlsruhe den 1. Juli 1865. 

Katholischer Oberstiftungsrath. 
Ziegler. Pecher. 

Pfrüudeausschreiben. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

I 

Im Landcapitel Lahr: 
Wagen st a dt mit einem Einkommen von 600 fl. 



Im Landcapitel Linzgau: 

Großschönach mit einem Einkommen von beiläufig 600 fl. und der Verbindlichkeit, eine Proceßkostenschuld im Restbetrag 
von 47 fl. 55 kr. durch ein jährliches auf Martini zahlbares Provisorium von 12 fl. an die Allgemeine 
katholische Kirchenkasse in Freiburg abzutragen. 

Im Landcapitel Wiesenthal: 

WpH len mit einem Einkommen von beiläufig 1200 fl. 
Die Bewerber um diese Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine Königliche 

Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Präsentation von Seite Allerhöchst desselben innerhalb sechs 
Wochen bei dem Großherzoglicheu Ministerium des Innern einzureichen. 

11 

Im Landcapitel Bruchsal: 

Bruchsal, Pfarrei ad St. Damiantun et Hugonem mit einem Einkommen von 900 fl. 

Im Landcapitel Geisingen: 
Zimmern, mit einem Einkommen von 'beiläufig 650 fl. und der Verbindlichkeit, eine Proceßkostenschuld von 46 fl. 58 kr. 

durch ein jährliches Provisorium von 10 fl. cuts Kapital und Zins an die allgemeine katholische Kirchenkasse 
in Freiburg abzutragen. 

Im Landcapitel Lahr: 
Diersburg, mit einem Einkommen von 800 fl. 

Im Landcapitel Lauda: 
Kützbrunn, mit einem Einkommen von 700 fl. 

Im Landcapitel Mosbach: 
Dali au, mit einem «nbmmen ton kit&ußg 900 ß. imb kriBerbmMl#eÜ, eme *eqin@U*e 8o#uBf#lbwn200 ß. 

für Rectification des Elzbachs durch ein jährliches Provisorium von 25 fl. auf Kapital und Zins zu tilgen. 

Im Landcapitel TVaibstadt: 
Elsen; mit einem Einkommen von beiläufig 900 fl. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben sich innerhalb sechs Wochen mit ihren mit den erforderlichen Zeugnissen beleg- 
ten Bittgesuchen um Verleihung an Seine Excellenz den Herrn Erzbischof zu wenden. 

Ill 

Im Landcapitel Lahr 
Zunsweier, mit einem Einkommen von beiläufig 1000 fl. 

Die Bewerber um diese der Terna unterworfenen Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und 
an Seine Königliche Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Designation von Seite A 11 e rh öch si- 
de »selben innerhalb sechs Wochen bei dem Großherzoglichen Ministerium des Innern einzureichen 

IV. 

Im Landcapitel Meßkirch: 
Hart heim mit einem Einkommen von 600 fl. und ver Verbindlichkeit, jährlich 1 st- 30 kr. iseparationsgeld an die Pfarrei 

Heinstetten und 42 kr. Zehutgeld an die Gemeinde Hartheim zu zahlen. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den erforderlichen Zeugnissen belegten und an Seine Durchlaucht 
den Fürsten von Fürstenberg gerichteten Bittgesuche um Pr à sentation binnen sechs Wochen bei der fürstlichen Domai- 
nenkanzlei in Donaueschingen einzureichen. 
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V. 

Im Landcapitel St- Leon: 
Lichters heim, mit einem Einkommen von 700 fl. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den erforderlichen Zeugnissen belegten Bittgesuche um Präsentation 
binnen 6 Wochen bei dem Herrn Friedrich Freiherrn von Venningen in Eichtersheim einzureichen. 

' VI. 

Nochmals werden zur Bewerbung ausgeschrieben: 

Im Landcapitel Freiburg: 

Oberspitzenbach, mit einem Einkommen von 600 fl. 

Im Landcapitel Triberg: 

Rohrbach, mit einem Einkommen von 600 fl. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine Königliche 

#oGeit ben ©r^benog gerichteten SBtttgefucbe um 9^0^101^ oon Seite %(leTbD#beife(ben innerhalb 
Wochen bei dem Großherzoglichen Ministerium des Innern einzureichen. 

* Im Landcapitel Geisingen 

üuln»aei,, mit einem @infcmmen ben 600 ß. imb ber %WinWi#eit, einen 3ehntab(5iungßfapitalreß sen 64 ß. 30 fr. 
nebß 4Y4 "Zogen 3inßn unb ben ^e6kßen biß ^m 3abr 1876 ratenweise an bie Oemembe ab^tragen. 

Ziie Bewerber um biefe #ünbe haben ihre mit ben eriarberticben äengnißen belegten nnb au ® 
den Fürsten von Fürstenberg gerichteten Bittgesuche um Präsentation binnen sechs Wochen bet der , urs l -en 
nen-Kanzlei in Donaueschingen einzureichen. 

Fortsetzung des Verzeichnisses der Stiftungen 

3n ben ÜRartinßfonb ©engenbacb : ber f %manb 0rüberle 
von Bermersbach 50 ß. zu einer hl. Messe für sich. 

In den Kirchenfond Kürzell: die Erben der p Eheleute 

Karl Ehret und Franziska Schülc 50 fl. zu einer hl. Messe 
für sich und ihre Kinder. 

In den Kirchenfond Kreenhcinstetten: eine nicht genannt 
sein wollende Person von da 50 fl. zu einer hl. Messe. 

In den Kirchenfond Lauda: von Adam Vierneisel ledig von 
da 100 fl. zu einem Engelamt für sich. 

In den Kirchcnsond Pülfringen: von Gregor Müller von 
da 75 fl. zu einem Seelenamt für Matthä Müller, dessen 
Ehefrau und ihre Kinder. 

In die Pfarrkirche Vöhrenbach: Fräulein Josephine Hep- 
ting von da ein Teppich im Werth von 15 fl.; eine Unge- 
nannte ein Pult für das Meßbuch im Werth von 5 fl.: eine 
Anzahl Pfarrkinder von da ein Meßgewand im Werth von 
120 fl.; und 278 fl. zur Anschaffung eines Altarbildes. 

In die Pfarrkirche Sasbachried: ungenannte Pfarrgenossen 
einen silbernen Kelch i. W. v. 120 fl.; vier messingene ver- 
silberte Altarleuchter und eine Platte für die Meßkännchen i. 

W. v. 80 fl.: ein Meßbuch mit Beschläg i- W. v. 37 fl. 29 kr.; 

auß bet sweiten #atfte beß RatenberMrß 1864: 

ein @atrißeifaßen i. SB. b. 16 ß. 30 fr.; tier ^eßgewanber 
i. W. v. 193 fl. 36 kr.; die Statue des hl. Antonius von 
gSabua i. b. 65 ß. 23 fr.; %(beu, %ltartüd;er, #iniß» 
rantenröcke und andere Weißwäsche i. W. v. 44 fl. 42 kr.; 
zwei rothe Ministrantenröcke i. W. v. 14 fl. 

In die Pfarrkirche, aber Kapellenfond Sasbach: die Wittwe 
Katharina Strack von Sasbachried 75 fl. zu einem Sseden- 
amt für ihren si Ehemann Wendetin strack. Bürger und 
Bagenmh# gibel @rnß 75 ß. )u einem Seeteuamt für 
t Öheßau iüarbara geb. 'De#; bie SBittwe ^ereßa gaüert 
von Sasbachried 75 fl. zu einem Seelenamt für ihren si Ehe- 
mann Augustin Ernst und s. Z. für sich. 

In den Heiligenfond Sasbach: Bürger Jakob Mast 75 st. 
zu einem Seelenamt für den si Schuhmacher ikaver L^old und 
dessen gleichfalls si Ehefrau Euphrosine Hauser. 

In die Pfarrkirche Sasbach: ungenannte Personen von 

da ein Altarbild die hl. Jungfrau mit dem Jesuskinde dar- 
stellend, i. W. v. 80 fl. ; die Erben des ledig si Joseph Kel- 
terer von da zwei Meßgewänder mit Zubehör i. W. v. 103 fl. 

In die Pfarrkirche Unterschüpf: Pfarrer Rückert von König- 

heim ein weißes Meßgewand im Werthe von 100 fl. 
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In die Pfarrkirche Dürrheim: unbekannte Personen von 

Freiburg vier Blumenstöcke mit vergoldeten Vasen i. W. v. 

24 fl.; Anna Maria Schrenk von da vier Blumenstöcke mit 

Basen i. W. v. 18 fl. 

In die Pfarrkirche Hansen vor Wald: von verschiedene 

Personen 99 fl. zu einem Rauchmantel. 

In den Kirchenfond Hemmenhofen: durch die f Agatha Han- 

gartner SBittme beë ^ofe# 8e(ë bon ba 50 ß. ;n einer Messe 

für sich. 

9» die Pfarrkirche Kirchhofen: von ungenannten Personen 

von da '49 fl. zu einem Versehkren; v. Silber. 

In den Kirchenfond Kirchhofen: von der ledigen Maria Anna 

Heine von Oberambringen 75 fl. zu einem Seelenamt für ihre 

Eltern, ihre» Bruder und s. Z. für sich. 

3» ben ^farr(ircbenfcnb ^e^mbacb : bon ben Soren; @#er', 

scheu Eheleuten und Katharina Bär von da 50 fl. zu einer hl. 

Messe nach ihrem Tode. 

In die Pfarrkirche Heimbach : Ungenannte von da 28 fl. 

zu einem Lamm Gottes von Holz auf den Hochaltar; und 

12 fl. zu einem Krucifix ebendahin. 

In den Kirchenfond Riedheim: von dem Bürger und Land- 

wirth Silvester Presser 50 fl. zu einer hl. Messe für- seine j 

Eltern Zeno Presser und Therese geb. Maier. 

In den Kirchenfond Thennenbronn: von Wittwe Creszenz 

B^ammer geb. @aiß bon ba 50 f(. gu einer #. Messe für 

ihre f Eltern Quirin Faist und Anna Maria geb. Kinzler. 

In den Kirchensond Qberharmersbach: von Peter Lehmann 

von da 50 fl. zu einer hl. Messe für seine st Ehefrau Bar- 

bara geb. Kemps u. s. Z. für sich selbst; von Helena Faist von 

da 50 fl. zu einer hl. Messe für sich und ihre zwei Kinder 

Ambros und Maria Anna. 

In den Heiligenfond Ulm: die Ambros Friedman »'sehen Ehe- 

leute von da 50 fl. zu einer hl. Messe nach ihrem Tode. 

3n ben ßn#nfonb (54rieS&eim: bon (gemeinberatG (georg 

Sauer oou ba 50 fl. a» einer %l. Messe für Barbara m-notb 

von Ritschweier. 

3n ben ßeiligenfonb Ottenau: bon %ittme Aatlfahua 

Dchmitt von da 50 fl. zu einer hl. Messe für ihren st Ehe- 

mann Joseph Striebich. 

T^ti den Kirchensond Raitatt: von Pelagia Rauch von da 

50 fl. zu einer hl. Messe für sich; von Nikolaus Metric von 

ba 50 ß. ;u einer %l. Messe für feine @(,efrau Marie ®au^ 

thier und Franziska Ditton; von dem zu Staufen st Pfarrer 

Otlmann 100 fl. zu einem Seelenamt und 50 fl. zu einer 

bl- Messe für sich. 

In den Kirchensond Limbach A. Buchen: von Anton Fritz 

von Grnmbach 100 fl. zu einem Rorate-Amt für seine st 

Ehefrau Margaretha geb. Baierlein und für sich nach dem Tod. 

In den Heiligenfond Ltettseld: von der ledigen Margaretha 

Verantwortliche Redaction: Erzb. Kanzlei. - : 

Bender von da 75 fl. zu einem Seelenamt für ihre st Eltern 

Konrad Bender und Margaretha, geb. Veit, und dann für sich 

nach ihrem Tode. 

In die Kapelle Wagenschwend: von mehreren Katholiken 

von Balsbach und Wagenschwend eine Monstranz von Mes- 

sing, gut versilbert und vergoldet i. W. v. 60 fl., und einen 

Kelch von gleichem Stoffe i. W. ». 35 fl. 

In die Pfarrkirche Kommingen: von ungenannten Personen 

von da vier Licktstöcke von Bronze auf den Hochaltar i. W. v. 

50 fl., 42 fl. zu sechs Blumenstöcken sammt Basen und 14 

fl. zu vierzehn Stationentafeln. 

In den Kirchenfond Krautheim: von Agnes Götzinger von 

da 50 sl. zum ewigen Licht. 

In die Stadtpfarrei und in den Kirchensond Bruchsal: von 

Margaretha Nonella geb. Goßlar von da 50 fl. zu einer Heil- 

Messe für ihre st Tochter Elisabetha verehel. gewesene Rusth;. 

von der Wittwe des Rappenwirths Neubeck, Margaretha geb. 

Eberhard von da 100 fl. zu einem Seelenamt; Franziska 

Schott von da 50 st. zu einer bl. Messe; Johanna Sauter 

von Flehingen 50 fl. zu einer hl. Messe; und von Magdalena' 

geb. Goßler von da 100 fl. zu einem Seelenamt für Joseph 

und Maria Nonella Wittwe. 

In den Heiligenfond St. Peter in Bruchsal: von der 

Wittwe des Hofraths Hasenfratz Johanna geb. Zepf von 

Donaneschingen 50 fl. zu einer hl. Messe. 

In die Curatiekirche Adelsheim: von Professor Eckerle von 

da einen Speisekelch i. W- v. 40 fl.; von Pfarrer Schmitt 

von Nußloch ein Meßkelch i. W. o. 50 fl.; von Professor 

Eckerle von da einen schwarzen Chormantel i. W. ». 60 fl.; 

von der Gemeinde Götzingen eine Monstranz i. W. ». 70 fl.. 

von Fräulein Zepsel in Heidelberg ein Communiontuch i. W. 

v. 12 fl.; von Ungenannten von Baden zwei Altartücher i. 

W. ». 14 fl. ; von dem Kloiter St. Ursula in Freiburg eine 

Albe i. W- v. 15 sl.; von Vergolder Rechthaler von Baden 

ein Crucifix i. W. ». 10 sl. und zwei neue vergoldete Leuchter 

i. W. ». 12 fl. ; von Professer Eckerle von da sechs Paar 

Blumenstöcke mit Vasen i. W. ». 15 st. und einen neuen 

Priester-Chorrock i. W. v. 12 fl.; von dem Paramenten - Verein 

in Mannheim ein Communiontuch i. W- ». 7 fl. und ein rothes 

Meßgewand i. W. ». 60 fl.; von der Kirche in Baden 

zwei schon gebrauchte schwarze Meßgewänder i. W. ». 8 fl., 

iwei schon gebrauchte grüne Meßgewänder i. W. ». 12 fl. 

und zwei schon gebrauchte weiße Meßgewänder i. W. ». 15 

fl. ; von Freiherr von Helmstädt von Heidelberg ein hölzerner 

Altartisch nebst Altare portatilei. W. ». 15 fl. ; von Fräulein 

von Edel von Mainz zwei neue rothseidene Chorfahnen nebst 

äubeGör'i. ÜB. D. 80 ß.; »en ber Air^e »on BMbürn ein 

blaues Meßgewand i. W. ». 24 fl. 

 (Forts, f.) 

3rucf und Verlag von I. Di lg er in Freiburg. 


